
Wurts- und JnLeUrgenzblatL für Herr Bezirk.
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Nrv . 73- Samstag 4 . Oktober 1651.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
(Steckbrief ) .

Der bei dem hiesigen Obcramt we¬
gen arbeitsscheuen Heriniiziehcns iiiUn-
rersnchnng stehende Johann Christian
Herrmann Bäckergeselle von Äedeinell
ist am 26 . d . M . von der Unterzeich¬
neten Stelle nack» Hause gewiesen wor¬
den , hat aber nach erhaltener Anzeige
dieser Auflage keine Folge geleistet.

Man bittet daher ans denselben fahn¬
den und ihn im Betretinigsfall hieher
eililiefern ru lassen . -

Ten 30 . Sept . 1851.
K . Oberamt.

Froni m.
Gestaltsbczcichnnng : Alter : 24 Jah¬

re ; Größe : 5 ' 9t) ; Statur : schlank;
Angesicht : länglicht ; Haare : blond;
Stirne : nieder : Aligbrriinien : blond;
Augen : blau ; Nase : gewöhnlich ; Wan¬
gen : voll ; B lind : klein ; Zähne : gut;
Kinn : rund ; Beine : gerade ; besondere
Kennzeichen : kune.

Kleidung : kann nicht angegeben wer¬
den.

Oberamtsgerick -t Calw.
(Gläubige raiisruf ).

In nack-genannten Gantsachcn wird
die Schuldenlignidation zu der bezcich- ^
neten Zeit vorgcliommcn werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung aus die im schwäbischen
Merkur und im Staatöanzeiger erschei¬
nende weitere Bekanntmachung hiemit
ans , ihre Ansprüche gehörig anzumel-
den.

1) Weil . Jakob Rn pp , gewesener
Keßler in Tcinach und dessen Witt-

we , Katharine , geb . Mienhardt,
Samstag den 8 . Nov . d. I.

Vormittags 8 Uhr
zu Teinach.

2 ) Gottfried Schwarz,  Hafner ins
Neubulach,

Montag den 10 . Nov . d. I.
Vormittags 9 Uhr

zu Ncnbulach.
Den 29 . Lepl . 1851.

K . OberamtSgciicht.
Cbcnsp e r ger.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Schwann.
(Holz -Verkauf ) .

Aus den Ltaalöwaldungcn Heuberg
und Rudenberg weiden veikaust am

Montag den 13 . Okt.
427 Cichen, 4 Buchen , 10 Stück
lannen Langholz;

am
Dienstag den 14 . Okt.

266 Kls . eichene, 25 Kls . tannc-
ne , 2 Kls . birkene Prügel , 200
Kls . eichene , 150 Kls . buchene,
5 Kls . birkene, 175 Kls . tannene
Rcispriige ! , 15750 buchene Wel¬
len , 1 Kls . tannene Rinde,

s Zusammenkunft am ersten Tag Nach¬
mittags 1 Uhr , am 2 . Vormittags 8
Ubr beim Nathhcius in Dennach.

Den 30 . Sept . 1851.
K . Forstamt.

L an g.

Calw.
(Fahrnisversteigerung ) .

Aus der VerlasscnschastSmasse des
Tuchmacher Immanuel Friedrich Mapcr
von hier wird am nächsten

Montag den 6 . dies;
von Morgens 8 Uhr an

in dessen Wohnung eine Fahrniß -Vcr-

fteigcrnng gegen baare Bezahlung ab-
gchaltcn werden.

CS kommt vor:
etwas Silber , viele — haupt¬
sächlich religiöse — Bücher (da¬
runter 9 Bände „StarkS Aus¬
legung der heiligen Schrift " ) ,
MannSkleidcr,Beltgcwand,Lein¬
wand , Küchengcschirr durch alle
Rubriken , Schreinwerk , allerlei
HanSrath und einiger Tuch¬
macherhandwerkszeug.

Den 3 . Okt . 1851.
K. Gcrichtsnotariat.

Ass. Ritter.

Calw.
(Steckbrief ).

Der wegen Landstreichcrei'-VcrdachtS
hier in Untersuchung stehende ledige
Ludwig Brecht von Liebenzelk̂ ist am
letzten Mittwoch dem OberaiiitSdiener
beim Abführen in daS Gcfängniß ent¬
sprungen und konnte seither nicht wie¬
der beigebracbt werden.

Man bittet deßhalb , auf den Brecht
zu fahnden und ihn im Bctrctiingsfall
unter sicherer  Begleitung hieher ein-
liesern zu lassen.

Den 3 . Okt . 1851.
K . Obcramt.

Fromm.
Gcstaltsbczeichnnng : Alter : 28 Jah¬

re ; Größe : 6J Statur : schlank ; An¬
gesicht : länglicht ; Haare : hellbraun;
Stirne : hoch ; Augbraiincn : haargleich;
Augen : grau ; Nase : proportionirt;
Wangen : etwas eingefallen ; Mund:
gewöhnlich ; Zähne : gut ; Kinn : rund.
Besondere Kennzeichen : keine.

Kleidung : ein zwilchenes Wams,
braun gestreifte Hosen , Schuhe.

C a l w.
(Wiederholter Verkauf einer »icchani-
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schen Baumwolle -Spinnerei aus der
Debitmasse von Armbrustcr und

Komp , dahier ) .
Da auch der zweite VerkaufSvcrsuch

ein günstiges Ergcbniß nicht geliefert
hat , so kommt dieses Anwesen , wofür
mir 12000 fl . angeboten sind, während
cö mit allen zugehörigen Liegenschaf¬
ten und Maschinen zu 59375 fl. an¬
geschlagen ist, am
Montag den 3 . November  d . J.

Nachmittags 1 Uhr
auf hiesigem Rathhaus wiederholt zum
Verkauf . Hinsichtlich der Beschreibung
wird sich auf Nro . 44 dieses Blatts
bezogene . .Man ladet die Liebhaber ein.
h )Dem,30 . Sept . 1851.

Gcmeinderath.
: i 'lliitz)

tzr,-) ml  Calw.
(Dürgcr -AuSschuß -Wahl ) .

Dieselbe kann -rjugetretencr Hinder¬
nisse wegen ni chch> .'^ 2) wie durch ge¬
druckte Zettel bekannt gemacht worden
— am 8 . Oktober , sondern erst später
an einem noch zu eröffnenden Tage
vorgenommen werden.

Stadtschuldheißenamt.

R u t e s h e i m,
Oberamts Leonberg.

Es hat sich hier ein freiwilliger Ar-
men - Verein  gegen den Bettel
gebildet ; auswärtige Bettler erhalten
nun nichts mehr . Würden dennoch
solche von Polizeiwcgen betreten , so
müßten sie auf Kosten der betreffenden
Gemeinden inihreHcimath zurücktrans-
portirt werden.

Den 29 . Sept . 1851.
Gemeinschaftliches Amt.

Pfarrer Breitschwerdt.
Schuldheiß Berner.

H e r r e n b e r g.
(Teuchel -Ankauf ) .

Die hiesige Stadtpflege hat 100
Stück forchene Brunnenteuchcl nöthig
Diese müssen am schwachen Theil we¬
nigstens Nock 7 volle Tczimalzoll stark,
auch ganz gerade sein und aus gesun¬
den frisch gehauenen forchenen Stäm¬
men bestehen , so viel als möglich ohne
Aeste . Die Teuchel müssen bis 15.
Nov . geliefert sein. Wer bis

Mittwoch den 15 . d . M.
Mittags 1 Uhr ^

das niederste Offert wird gemacht ha¬
ben , dem wud die Lieferung zugesagt
werden.

Okt . 1851.
Stadtpfleger Krayl,

Den 1.

Calw.
(Hausplaz - und Waschhaus -Verkauf ) .

Aus der Vcrlasseuschaftsmasse der
Fuhrmann Johann Georg Knapper-
schen Eheleute wird

Die ^eron von dem eingestürztcn
Haus in der Bischofföstraße , ein¬
schließlich des Hosraums und Gar¬
tens 31,5 Rth . haltend,

und
ein aus Stein gebautes Waschhaus

daselbst
am

Samstag den 4. Okt.
Nachmittags 2 Uhr

auf der Kanzlei der Unterzeichneten
Stelle im öffentlichen Anfstreich ver¬
kauft.

Den 26 . Sept . 1851.
K . Gericbtönotariat.

Ass. Ritter.

Oberkollbach.
(LiegenschaftSVerkanf ) .

Im Wege der Hilfsvollstreckung
wird dem Martin Kirchherr und Adam
Bodemer von da am

Montag den 27 . Okt . d . I.
Morgens 8 Uhr

auf hiesigem Rathszimmer verkauft:
Gebäude:

Herren Ortsvorstehcr werden um Be¬
kanntmachung gebeten.

Den 27 . Sept . 1851.
Schuldheiß Schnürlc.

Die Halste an einer einstockigtemnabme bittet

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Für die aus Schleswig vertriebenen

Geistlichen , Lehrer und Beamten sind
im Monat September folgende Unter-
stüznngcn eingegangen : von Fr . W.
H . l ' fl ., B . I . 36 kr., F . S . in Z.
12 kr. , D . 6 kr. , V . 6 kr. , G . K>.
48 kr., Ap . E . 12 kr., A . K . 24 kr.,
N . N . 36 kr. , zusammen 4 fl. , die
heute an den wirtembergiscben Haupt¬
verein in Stuttgart übcrschickt wurden.
Für diese Gaben GotteS reichen Se¬
gen Allen wünschend , glaubt der Un¬
terzeichnete nach dem Bericht im schwä¬
bischen Merkur vom 24 . v . M . Nro.
228 die edlen Menschenfreunde auf den
erhöhten Nothstand unserer schwerge¬
prüften norddeutschen Brüder , insbe¬
sondere der zahlreichen Beamten , auf¬
merksam machen zu dürfen , mit dem
Beifügen : daß von nun an , unter Vor¬
behalt der freien Bestimmung der Ge¬
ber , die Beiträge von den Herren Geist¬
lichen und Lehrern , ihren unglücklichen
AmtSbr dein — die Beiträge von Nicht¬
geistlichen aber , den vertriebenen nud¬
ln noch größerer Noch befindlichen Be¬
amten und deren Familien überwiesen
werden sollen . Um erneuerte Thcil-

Behansung und Scheuer unter ei
nein Dach nebst Anbau mitten im
Dorf;

Mähefeld:
1 Mrg . imBürkwald neben J . Mok;
Die Hälfte an 2 Mrg . Aker auf

der Höhe , neben Leopold Bode¬
mer ;

2 Vrtl . an 2 Mrg . im Birkwald;
Garten:

2 Rkh . an 5 Rth . beim Haus;
Ferner Bodemers Gebäude:

Eine einstockigte Behausung mit Stal¬
lung mitten im Dorf;

Garten:
'/g Vrtl . 15 >/2  Rth . beim Haus.

Tic näheren Bedingungen werden

Den 3 Okt . 1851.
Zollverwalter Schwei kl cn.

Calw.
(Anzeige und Empfehlung ) .

Einem diesigen und auswärtigen
Publikum , welches uns schon seit 7
Jahren mit der Ziegekwaarenabnahme
erfreute , diene auf diesem Wege zur
Nachricht , daß derZiegekwaarenverkauf
von heute an nicht mehr so betrieben
wird wie bisher , sondern unfern wcr-
then Abnehmern steht cs frei bei dem
einen oder andern Ziegler die Ziegel-
waarcn zu bestellen , nur muß ich da¬
bei bemerken , der Bestellung den Na¬
men Friedrich  oder Johannes

am Tage des Verkaufs gemacht , die Keller jedesmal beizufügen . Gute
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Waare , schnelle Bedienung und billige
Preise werden zugesicbert.

Vieler Bestellung sieht entgegen
Den 4 . Okt . 1851.

Johannes Keller,
Ziegler.

Z a v e l st c i n.
(HanS -Verknus ) .

In der angenehmsten Lage deö
Städtchens Zavclstein , 7 , Stunde von
dem lieblichen Badorte Teinacb , ist die
Hälfte eines gutgebauten und erhalte
neu Hauses , und zwar die Bcletagi
mit 6 ineinander gehenden Zimmern,
und allem weiter nöthigen Gelaß , gu¬
ten gewölbte » Kellern ic . nebst ca
Morgen Gärten beim Haus , unter
Vorbehalt des Aufstreichs zum Verkauf
auögesezt . Es würde sich sowohl zum
gesunden Sommeraufcnthalt für eine
Familie , als auch für eine Wirthschaft
oder sonstigen Gewerbe -Betrieb eignen.
Anbot 1200 fl. und ist Herr Schuld-
heiß Bäuerle  zu Abschließung eines
Kaufes ermächtigt.

Calw.
(Auktion ) .

Ta ich die Posthalterei am I . Okt.
abgegeben habe , so ist mir Nachstehen¬
des dadurch entbehrlich geworden , wel¬
ches ich

Mittwoch den 8 . Okt.
von Mittags 1 Uhr an

gegen baare Bezahlung im Aufstrcich
verkaufe:

5 zu jedem Zug taugliche Pfer¬
de , 2 4sizige Chaisen , 1 zwei-
spännigen Schlitten , 1 Karren,
2 4spännige und 1 zweispän
niges Pferdsgeschirr , 3 Sättel
und sonst noch verschiedenes
Fuhr , und Baurcngeschirr.

Friedrich Schnaufer,
z. Jungfer.

C a l w.
Wegen Abwesenheit meines Man¬

nes bin ich gesonnen , einige Acker an
den Meistbietenden zu verkaufen , nem-
licb:

6 Vrtl . im Muckbcrg;
3 Vrtl . in der Heumaden;
1 Mrg . 18 Rth . in der Hcumaden.

Liebhaber können es cinsehen und
mit mir einen Kauf abschließen.

OGGOG <DOG >GG>GGGG
lK
H Hirsau.
A ( Hochzeit -Einladung ) .
G Nächsten Dienstag den 7.
<K Oktober feiern wir unsere Hoch-
O zeit im Gastof zum Hirsch und
-G Lamm dahier , wozu wir alle
G > unsre guten Freunde und Be-
G kannte höfliebst eiuladen.
G Gottl . Fr . Schulz,
G Dleicbinhaber.
G Martha Nuoffer.

OOGGGGG ^ GGKOGGG

T e i n a ch.
(AnlehensGesuch ) .

Ein gut prädizirter Bürger hiesigen
Bezirks sucht ein zu 5 Prozent verzins¬
liches Anlehen von 2000 fl. gegen
zweifache gerichtliche Versicherung mit
2800 fl . Güter - und 1200 fl. Gebäu-
dewerth . Anträge übernimmt

Amtsnotar
C . F . Keller.

mehl von allen Sorten in größeren und
kleineren Partien zu haben und em-

C a l w.
Heute Samstag ist Mar - Hr

tinsgansesscn präzis 6 Uhr im Lr
Rößle wozu höflich cinladct

Schnauffcr.

G r'i g l i g e n.
Weine  von sehr guter Qualität

von 1846 , 1848 und 1849 werden in
größer » und kleinern Quantitäten bil¬
lig abgegeben bei der

Verwaltung der Amtmann
K o ch'S Wittwe.

OGGOGAOOKAGGTAG
Ä

pfiehlt zu geneigter Abnahme bestens
Karl Schnauffcr

am Markt.
E a l w.

2 oder 4 guteingerichtcte Mostpres¬
sen mit Mahltrögen sind zu verkaufen
bei

Jak . Widmann,
Zimmcrmeister.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lan-
gcnbrezeln zu haben bei

Beck Lutz.
Beck Weber.

Geld  a n s z u l e i h e n,
gegen gesezliche Sicherheit:

250 fl . Pfleggeld auf einen oder zwei
Posten bei Johannes Pfeiffle in
Hirsau.
fl . oder 500 fl. ; wo ? sagt die
Redaktion.

Calw.
Die Wohnung im zweiten Stock sei¬

nes größeren Hauses hat zu vcrmiethen
Werkmeister Kümmerte.

Calw.
Gebrochene Aepfel , edle Sorten sind

zu haben bei
Bäcker Rentschler.

300

Frankfurter Kurs
vom 1 . Oktober.

Goldmünzen:
Pistolen 9 fl . 37 kr.
Friedrichsd 'or 9 fl. 56 kr.
Holl . lOGuldenStücke 9 fl. 48 kr.
Dukaten 5 fl. 35 kr.
ZwanzigFrankenStücke 9 fl. 27 kr.
Engl . Sonverains 11 fl. 50 kr.

Calw.
G>
G

Mnfik -Verein O
Montag Abend G

im badischen Hof. G
G

Marie Lauser.

GOGTGGGGGGGGGGO

Calw.
(Mehl -Anzeige ) .

Bei Unterzeichnetem ist schönes Kunst-

Ueber die Waldwolle -Fabri-
kation.

Seit etwa 10 Jahren wird in Schle¬
sien aus den frischen Nadeln der Fbr-
che ein Faserstoff bereitet , welcher un¬
ter dem Namen „Waldwolle " im Han¬
del ist und zur Polsterung von Mö¬
beln , Wagen , insbesondere von Ma-
trazen und Kiffen aller Art verwendet
wird . Die Brauchbarkeit der Wald-
wollc für diese Zwecke und manche
Vorzüge derselben vor anderem Ma-
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tcrial sind durch Zeugnisse dargethan
worden.

Die früher bestandene lääcsellschaft
für Gewerbe -Beförderung hat sich dev
halb laugst mit der Frage beschäftigt,
ob der Industriezweig nicht im Lande
einzuführc » wäre ; da jedoch f -r die
Mittheilung des Geheimnisses der Be¬
reitung 1000 Thlr . verlangt wurden,
so zerschlug sich die Sache.

Nachdem nun von einer Bereitungs¬
weise gegen billigeres Honorar Kennt-
niß erlangt worden , ist zunächst durch
den bei der Zentralstelle eingestellten
Chemiker über dieses Fabrikationsvcr-
fahren genauere Untersuchung angestellt
und das lezterc für anwendbar gesnn
den worden . Die Kenntnißnahme von
diesem Verfahren steht d̂emjenigen of
fen , welcher eine Waldwolle -Fabrik in
einer passenden Gegend des Landes zu
errichten geneigt ist. Muster von Wald-
wolle -Fabrikatcu sind im Musterlager
zu sehen.

Mittel nm Fettflecken ans
Seidenzeu »; zu entfernen.

weise Rückvergütung des badischen Ne-
ckarzollö auö der Staatskasse aufhören.
— An demselben Tag wird ein neuer
Tarif für den Gütertransport auf un¬
serer Eisenbahn mir erheblich vermin¬
derten Frachlsäzcn für Handelsgüter in
Wirksamkeit treten , worüber besondere
Bekanntmachring in den nächsten Ta¬
gen folgt.

Gestern wurde im Hauptwege der
K . Anlagen HoserS Schiller - Statue
im Modell ausgestellt . Dieselbe ist
von dem Künstler für Marbach be¬
stimmt und ganz von denselben Dimeu-
sionuen wie die von Thvrwaldsen.

Vermischtes.

Stuttgart.  Der im Rcdouten-
saale ausgestellte Luftballon des Herrn
Green  lockt fortwährend eine Menge
Beschauer herbei . Derselbe enthält
1700 Ellen Seidenzeug , und 37000
Kubiksnß GaS sind erforderlich , um
ihn zu füllen . Nächsten Sonntag,
wenn kein Hindern,, ; einlritt , wird Herr
Green , wahrscheinlich von dcr Secwiese
aus , seine erste Luftfahrt mache ». Es

Man mische 3 Tbcile Tepentinöl mit haben sich bereits zwei hiesige Notabi-
1 Thcil Zitronenöl und reibe die Fle - ftitäten gemeldet , um an dem Aufflug
cken mit einem durch diese Mischung nach den höher » Regionen thcilzuneh-

300 fl. veranschlagter Schaden ange-
richtct wurde , welcher demjenigen der
beiden Lokomotivführer zu ersezen ans-
gegebeu wird , an dessen Unachtsamkeit
die Schuld liegt.

Ter heutige „ Staatsanzeiger " ent¬
hält eine Bekanntmachung der Zent¬
ralstelle für die Verkehrsanstalten , wvr-
nach eine Abänderung der Transport¬
ordnung für die Beförderung von Fraehb-
gülern ans der Ellenbahn , der Fracht¬
klassen und der Tarife mit dem 1. Ok¬
tober einlritt , zur Erleichterung deS
Verkehrs , namentlich können ausser Geld
und Pretiosen nun alle Güter auch in
kleineren EolliS als Vierlelzentncr auf
der Eisenbahn befördert werden.

— In Großküchen  zündete am
26 . Sept . der Bliz ei» HauS an , das

getränkten leinenen Lappen.

Kartoffclbau.

Von ' mehreren

men.
Stuttgart,  30 Sept . Diese

Nacht um 12 Uhr ersehn » am Him¬
mel plözlich ein wunderschönes Nord¬
licht , welches über eine Stunde siebt-

laudwirthschaftlichen bar blieb . Von Isolden zog sich Las¬
chs

Vereinen , wirb nach mehrjährigen trau - ŝelbe gegen Osten , wo eS nach und
rigcn Erfahrungen vorgeschlagen , denürach veischwand . Wollte der Himmel,
Kartoffclbau möglichst zu beschränken ldaß uns dieses Meteor nach so la.n-
Abqesehen davon , daß der Kartoffelbau gen trübseligen Tagen recht schönes
viel Mühe macht , so ist die Kartoffel Wetter prophezeite!
nicht einmal so nahrhaft, , wie Erbsen, ! Stuttgart,  1 . Okt . Gestern
Linsen und andere Hnlsensrüchte . Man wuide zwischen HäSlach iind ' Kalten-
wende daher sein Augenmerk mehr aus thal ein Militärsträfling , welcher von
die lezteru , und pflame Kartoffeln nur der Arbeit weg entfliehen wollte , von
in hoher Lage und aus einem leichten , dem ihn bewachenden Soldaten nieder-
jedoch kräftigen Boden . !geschossen. Ein anderer entfloh in den

' _ -,HäsIacher Wald.
j Stnttgart.  Sonntag Nachmittag

>VE. Stuttg art,  L7.Sept. Nach stießen bei der Einfahrt in den hiesigen
einer Bekanntmachung des K . Finanz - Bahnhof zwei Lokomotiven auf einan-
ministeriums wird mit der am 1. Ok - der , wobei aber der Stoß durch zeiti-
robcr d . I . eintretenden Ermäßigung gcs Aufmerksamwerden noch so vcr-
der Rhcinzölle und der badischen 4,e - mindert werden konnte , daß nur ein
ckarzölle gleichzeitig die bisherige theil - vcrhältnißmäßig geringer , etwa auf

nicdcrbrannte , und erschlug einen jun¬
ge» 20jährigen Mann , die einzigo
Stnze einer armen Witiwe , als der¬
selbe zum Fenster hinausschaute . Ei¬
nem andern neben ihm zum Fenster
hinauösehcndcn Mann that der Bliz
keinen Schaden.

M ü n chen , 26 . Sept . Der gestri¬
ge Abendzug der Eise  n ba  h „ ist in
Folge eines eingetrelencn Unfalls
verspätet eingetroffen . Bei Olching
bemerkte nämlich der Lokomotivführer,
daß ans einmal etwas dunkles über
die Schienen geworfen war , ohne sol¬
ches in der schwarzen Nacht unterschei¬
den zu können . Ter Zug hielt sofoit
an , und eS ergab sich, daß ein ein¬
spänniges Fuhrwerk , vor , Dachau kom¬
mend , eben guer über der Bahn befind¬
lich gewest-n, als dasLokomoliv herau-
nahte , das daher danelbe ergriffen und
zur Leite geschleudert batte . TaS
Pseid war buchstäblich -etfleischt , der
Wagcn zu Grunde gerichtet , der am
demst-lben schlafend gelegene Daner
aber unbeschädigt auf daS Feld hinaus-
geschlcudet worden . Die Barriere war
demnach nicht abgesst loffen , nach An¬
dern wäre dieselbe schon einige Tage
beschädigt , daher zum Schließe » nicht
tauglich gewesen . (N . Naeln . )

Heinrich Loose  soll unter der Be¬
dingung der Auswanderung nach Anio-
ika völlig begnadigt wenden sein.

Redakteur: Gustav Rio in ins.
Druck und Derlag der Niviniiis'schcn Blkch-

Lruckerei in Cabv.
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